














Der JK Charity Cup, der am 28. Juni im Golfclub Olching
stattfand, war mehr als ein attraktives Benefiz-Turnier
auf einem der schönsten Golfplätze Münchens. Denn

eingeladen wurden auch diesmal wieder krebskranke Kinder,
deren Eltern, Geschwister und Freunde. Ihnen bot Hauptspon-
sor Dr. Josef Kastenberger, Firmeninhaber der JK Wohnbau, ei-
nen erlebnisreichen und spannenden Tag und die Möglichkeit,
ins Golfspiel hinein zu schnuppern. So konnten sich Jugendli-
che und Kinder ab 10 Jahre, die genügend Kondition für einen
4-stündigen Fußmarsch über den Golfplatz mitbrachten, als
Caddies melden. Etwa 30 Kinder begleiteten die Turnierspieler
und erlebten den Golfsport hautnah. Selbstverständlich gab es
auch das passende Outfit: T-Shirt und Golf-Kappe. 

Mit von der Partie waren diesmal auch ein paar ‚Promis’:
Die Schauspielerin Janina Hartwig, die sich seit einigen Mo-
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Der JK Charity Cup –
ein Golfturnier der besonderen Art



naten für die Münchner Elterninitiative engagiert, und die
Schauspieler und begeisterten Golfer Fritz Wepper und Wolf-
gang Müller. 

Alle anderen Gäste – Erwachsene und Kinder – hatten ge-
nügend Zeit, um auf der Driving Ranch unter Anleitung eines
Profis das Golfspielen selbst auszuprobieren. Oder sich in land-
schaftlich schöner Umgebung einfach mal ein paar erholsame
Stunden zu gönnen und auf der Sonnen-Terrasse des Club-
hauses Eis zu essen. Zum Rahmenprogramm gehörte darüber
hinaus auch ein Putting-Turnier für Kinder mit anschließender
Siegerehrung. 

Der Tag schloss für die über 100 Turnierteilnehmer mit ei-
ner feierlichen Abendveranstaltung, in der der Vorstand der El-
terninitiative nochmals Gelegenheit hatte, die Aktivitäten des
Vereins vorzustellen. Eine Tombola mit hochkarätigen Preisen
– die Lose waren innerhalb kürzester Zeit ausverkauft – sowie
die Versteigerung des Tennisschlägers von Roger Federer, die al-
lein 5000 Euro brachte, trieben die Spendensumme ganz ent-
scheidend nach oben. Auch das Startgeld aller Spieler/innen
kam der Elterninitiative zugute. Insgesamt erreichte die Spende
die schwindelnde Höhe von 34.000 Euro! 

Der Tag machte den Kindern, ihren Familien und Freunden
viel Spaß. Er brachte neue Erfahrungen, gute Begegnungen und
vielleicht sogar Nachwuchs für den Golfsport …

A N G E L I K A  A N D R A E

Das Holiday Inn München-Unterhaching lud am Freitag,
den 14. November 2008, betroffene Familien, Mitar-
beiter und Förderer der Elterninitiative Krebskranke Kin-

der München e.V. zu einem Sankt-Martins-Essen ein. Promi-
nente Begleitung fand der Abend durch die Anwesenheit der
beiden Schauspielerinnen Janina Hartwig und Stefanie Kellner.
Hotelgeschäftsführer Uwe Schulze-Clewing und Verkaufsdi-
rektor Ralph Meyer, Initiator des Abends, war es ein Anliegen,
nicht Geld zu spenden, sondern allen Beteiligten zum Jahres-
ausklang einen schönen Abend zu schenken, an dem die täg-
lichen Sorgen einmal nicht im Mittelpunkt stehen. 

Auch finanziell wird das Hotel unsere Elterninitiative zu-
künftig unterstützen und im Rahmen von Buchungen unter ei-
nem bestimmten Stichwort 10% der Umsätze an unsere Or-
ganisation spenden.

Das Holiday Inn in Unterhaching verhalf damit der Eltern-
initiative, allen, die unsere Arbeit unterstützen und auf diese
Weise Hilfe für krebskranke Kinder und ihre Familien möglich
machen, mit diesem schönen Abend ein Dankeschön auszu-
sprechen. Betroffene, Helfer, Sponsoren, Förderer und Mitar-
beiter konnten sich kennenlernen, in Ruhe Gespräche führen
und die gemütliche und entspannte Atmosphäre genießen.
Ein herzliches Danke an das Holiday Inn!

C A R L O T T A  D I E K M A N N

9

Ein schöner Abend, an dem die 
Sorgen nicht im Mittelpunkt standen

Das Holiday Inn 

München-Unterhaching 

unterstützt die Eltern-

initiative krebskranke Kinder

München e.V.



10

Mein Name ist Rebekka Battis, kurz Bekka, ich habe
Sport auf Diplom mit Schwerpunkt Rehabilitation
und Prävention studiert. Schon vor meinem Studium

bin ich selbst geklettert und unterrichte diese Sportart seit
mittlerweile sechs Jahren. 

In den letzten Jahren haben mich vor allem die therapeu-
tischen Effekte dieser Sportart fasziniert und beschäftigt. Die
positiven Folgen des Kletterns konnte ich auch bei einem Kind
meiner wöchentlichen Klettergruppe feststellen, welches ehe-
mals an Leukämie erkrankt war. Bei ihm konnte ich wie auch
seine Eltern eine enorme Steigerung des Selbstbewusstseins
feststellen, verbunden mit körperlichen Fortschritten (Kraft-
zuwachs, eine bessere Feinmotorik …).

Dieser Junge hat mich mit seiner Willenskraft und Freude
fasziniert, so dass ich für meine Diplomarbeit mit ehemals an
Leukämie erkrankten Kindern klettern wollte.

Das Ziel war, aufzuzeigen wie sich durch das Klettern ihre
Lebensqualität psychisch und körperlich betrachtet verbes-
sern lässt. Mit Hilfe von KONA konnte ich bei einem organi-
sierten Elternabend vier Kinder ohne Klettererfahrung in glei-
cher Alterstufe gewinnen. Im folgenden Kletterprojekt trafen
wir uns an sechs folgenden Samstagen für jeweils drei Stun-
den, zwei Stunden davon wurde geklettert. Mit Hilfe von Fra-
gebögen (auch standardisierte), einer verdeckten Beobach-
tung durch die Leitung und motorischen Tests wurden
Veränderungen im psychischen wie auch im körperlichen Be-
reich festgehalten. Und es war mir wichtig, die möglichen po-
sitiven Effekte wissenschaftlich zu belegen, z.B. konzentriert
man sich beim Klettern auf das Handeln und blendet alles an-
dere aus. Beim Sichern wird das Tragen von Verantwortung ge-
schult und partnerschaftliches Verhalten durch Anfeuern, Hil-
festellungen und Unterstützung gefördert. Mit dem Erreichen
des Ziels wird das Selbstbewusstsein gesteigert und gleichzei-
tig lernt man seine eigenen Grenzen besser kennen und all-
mählich zu akzeptieren. Körperlich kommt es wahrscheinlich zu
einem Kraftzuwachs und das muskuläre Zusammenspiel sowie
die Koordination und das Körpergefühl werden verbessert.

Im Folgenden wird ein Überblick der Untersuchungsmittel
meiner Diplomarbeit gegeben und anschließend die Ergeb-
nisse der Teilnehmer dargestellt. 

Mit Hilfe eines Basisfragebogens habe ich den Ist- Zustands
der Kinder erfasst. Jeden Termin wurde durch einen standar-
disierten Fragebogen das gesundheitliche Wohlbefinden des
Kindes bezogen auf die vorangegangene Woche festgehalten.
Hierbei haben Elternteil und Kind je einen Fragebogen ausge-
füllt, welche im Anschluss der Untersuchung verglichen wur-
den. Zudem wurde die Veränderung der Koordinationsfähigkeit
und der Handkraft untersucht. Die Ergebnisse der Untersuchung
wurden durch meine verdeckte Beobachtung gestützt und

Bessere Lebensqualität 
und ein neues Lebensgefühl –

therapeutisches Klettern bei Kindern, 
die ehemals an Leukämie erkrankt waren

Ergebnisse einer Studie

von Bekka Battis
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eine Selbsteinschätzung der Kinder vor und nach jeder Einheit
festgehalten. Außerdem haben die Eltern in einem Abschluss-
fragebogen ihre beobachteten Veränderungen wie auch andere
Besonderheiten angegeben.

Ergebnis: Alle vier Probanden und ich hatten sehr viel
Spaß und eine gute Zeit (das ist ja schließlich das Wichtigste). 

Nun die wissenschaftlichen Fakten:

Alle Teilnehmer weisen motorisch betrachtet mehr Kraft,
ein verbessertes Gleichgewicht, eine verbesserte Körperspan-
nung sowie eine erhöhte Koordination auf. Dies beweisen die
durchgeführten Tests, welche zusätzlich die Aussagen der El-
tern bestätigten. Das verbesserte Gleichgewicht zeigte sich
auch im Alltag. Zum Beispiel in einem längeren Einbeinstand
eines Kindes, das eine Ataxie hat oder bei einem anderen Kind,
das nun auf dem Schwebebalken laufen kann. 

Zudem hat sich bei allen vier Kindern die Konzentration
enorm verbessert und ihr Selbstwert ist deutlich gestiegen.
Diese Ergebnisse des wissenschaftlich evaluierten Fragebo-
gens wurden durch Aussagen der Eltern wie auch der Kinder
selbst unterstrichen. Auch von außen kam die Bestätigung
dieser Effekte, wie von einem Mathematiklehrer, der die Mut-
ter auf die auffällig gute Konzentration des Kindes angespro-
chen hat und einer Sportlehrerin, die den Kraftzuwachs be-
merkte (ohne, dass diese von dem Projekt wussten). Bei zwei
anderen Kindern zeigte sich ihre verstärkte Konzentration in
besseren Schulnoten. Der erhöhte Selbstwert wurde bei allen
Kindern sichtbar. Besonders ein sehr unsicheres Kind hat einen
enormen Zuspruch erfahren, da es eine hohe Akzeptanz,
Freunde und viel Freude in der Gruppe erfahren hat. Ein ande-
res Kind, welches unter einer psychosozialen Störung leidet und
desinteressiert wie auch teilweise aggressiv wirkte, hat nach
anfänglichen Problemen, während des Projektes sein Verhalten
zu den anderen Kindern positiv verändert und konnte sich, nach
Aussage der Eltern, erstmalig langfristig für etwas interessie-
ren. 

Eine Verbesserung in motorischen sowie psychischen Be-
reichen liegt bei allen vier Kindern vor. Diese Verbesserungen
sind sehr wahrscheinlich dem Klettern zuzuschreiben. Mit Ge-
wissheit kann man dies erst sagen wenn eine empirische Un-
tersuchung (mind. 12 Teilnehmer) durchgeführt worden ist
und diese Ergebnisse bestätigt werden. 

Sicher ist: Alle Probanden sehen das Klettern als ihr neues
Hobby an und haben damit eine sportliche Betätigung gefun-
den, die sie auch bis heute noch betreiben. Klettern scheint für
sie folglich eine sinnvolle therapeutische Möglichkeit zu sein
den Spätfolgen einer Leukämieerkrankung entgegen zu wirken
und auf diese Weise ihre Lebensqualität zu verbessern.

Zuletzt noch ein paar persönliche Worte: 

Mir hat das Kletterprojekt mit den Kindern sehr viel Spaß
gemacht. Ohne KONA wäre das Projekt nicht möglich gewesen
- Danke für das entgegengebrachte Vertrauen und die Unter-
stützung bei der Probandensuche. Auch bei den Eltern möchte
ich mich nochmals für ihr 100%iges Vertrauen und ihre Zu-
verlässigkeit bedanken! 

Last but not Least an meine Kletterinnen und Kletterer -
meine Plomi-Kids: Danke für's Mitmachen und ich freu mich
auf die nächsten Termine!

Das von KONA organisierte Begegnungs -

wochenende für trauernde Familien fand 

von 10. bis 12. Okt. 2008 in Inzell statt. 

Nach einem Abendspaziergang schilderte 

eine teilnehmende Mutter ihre Gedanken 

über ihre Erfahrungen und Eindrücke in 

diesem Gedicht. 

ZE IT UND RAUM
für ein Lächeln und eine Träne,

für Trauer und Schmerz,

aber auch für Freude

im Erinnern.

WORTE
voller Traurigkeit und  Wehmut,

aber auch erfüllt von Freude

im Erinnern

KERZENL ICHT
Spiegel unsrer Tränen,

aber auch erfüllt von Hoffnung

und Trost

in unserem Erinnern

Zeit und Raum, Worte und Licht

erfüllt von unserer Liebe.

C .  S C H M A L Z  



Eine Welt für Madurer
von ROBERTO PIUMINI

Ein Buch für Erwachsene 
und Jugendliche, 
Taschenbuch für 6.50 Euro

In diesem Buch hat es seit langer Zeit
mal wieder ein Autor geschafft, völ-
lig ohne Illustrationen - allein durch
anschauliche und phantasiereiche Er-
zählungen - Bilder entstehen zu las-

sen und Atmosphäre zu vermitteln. Es ist ein gefühlvoll er-
zähltes Märchen von einer Freundschaft und gegenseitigem
Respekt zwischen alt und jung, einem Maler und einem klei-
nen, kranken Jungen.

Kein typisches Kindermärchen mit Happy End, vielmehr
eine realistische Geschichte, die sich auch nicht scheut, rea-
listisch zu enden.

mutig, mutig 
von LORENZ PAULI (Autor) 
und KATHRIN SCHÄRER (Illustratorin)

Gebundene Ausgabe –
für Kinder mit 4 Jahren
für 13.90 Euro

"mutig, mutig" ist ein etwas anderes Bilderbuch. Es geht um
vier Tiere, Maus, Frosch, Schnecke und Spatz-, die sich zu
einem Wettkampf entschließen, um herauszufinden, wer der
Mutigste von ihnen ist. Die Maus zum Beispiel taucht durch
den Bach, der Frosch isst eine Seerose und die Schnecke ver-
lässt ihr Haus. Dann ist der Spatz an der Reihe. Als er ge-
fragt wird, was er machen möchte, erklärt er, dass er keine
Mutprobe machen wird… und alle anderen Tiere erkennen
das als die mutigste Tat von allen an. 

(Rezension von Petra Haverkemper)

B Ü C H E R T I P P S
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Elterninitiative Krebskranke Kinder München e.V. Spendenkonto: 
Belgradstraße 4/Rgb.          80796 München Hypovereinsbank München
Telefon: 089 / 53 40 26      Fax: 089 / 53 17 82 Konto Nr. 24 400 40
Vereinsregister Nr.: VR 11544 AG München BLZ 700 202 70 
ei-buero@krebs-bei-kindern.de

Die Elterninitiative Krebskranke Kinder München e.V. ist vom Finanzamt München für
Körperschaften unter der Steuernummer 84258737 als gemeinnützig anerkannt und
gem. §10b berechtigt, Spendenbescheinigungen auszustellen. 

Ein herzliches Dankeschön 
an ALLE Spender und Sponsoren für ihre finanzielle Un-
terstützung, ohne die unsere Arbeit so nicht möglich wäre:

Gary Cooper von B-C-C (Brand-Celibrity-Consultancy – eine
Künstler Agentur, die US Künstler im europäischen Markt re-
präsentiert), hat uns eine beachtliche Summe zukommen las-
sen. Außerdem lud er betroffene Jugendliche nach Ingolstadt
ein zu einem Rockkonzert, das alle sehr genossen haben. 

Die Station 24d ist glücklich mit dem neuen Zytomobil, das von
Herrn Roth (Deutsche Post) gespendet wurde. Jetzt können
Chemotherapien, Blutkonserven, Arzneimittel etc. schnell auf
dem Radl innerhalb des Klinikgeländes transportiert werden!    

Als Nachfolger von Herrn Hinterberger, der uns früher re-
gelmäßig mit dem Erlös von Hoagarten und Weihnachtsbaza-
ren unterstützt hat, kam Herr Disl auch in diesem Jahr auf die
Station, um uns wieder eine Spende zu überreichen!  

Etliche Firmen haben uns bedacht, und da wir bereits auf der
letzten Seite angelangt sind, können wir hier nur einige nen-
nen:

Sparda Bank Sigma-Aldrich
HypoVereinsbank BMW AG
Hot Advertising PMA-Werbeagentur
Labor Dr. Schottdorf Ingenieurbüro Riegler
MEAG GmbH Essex Pharma GmbH  
NEC Display Solutions und viele mehr …




